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«Traditionä us aller Wält» 
trafen sich in Brunnen
Generalversammlung der Chatzä-Musig Brunnen tagte im Restaurant Tobitschä.

Am Samstag, 15. November, fand im 
Restaurant Tobitschä in Brunnen die 
62. Generalversammlung der Chatzä‑ 
Musig Brunnen statt. Diese wurde, pas-
send zum Fasnachtsmotto «Traditionä 
us aller Wält», von zahlreichen aarigen 
Zäpfen, deutschen Bierfanatikern und 
mexikanischen «Día‑de‑los‑Muertos»-
Gestalten besucht.

Gleich zu Beginn wurde Kandidat 
Pascal Schmidig vom Vorjahr, der seine 
Taufe noch nachholen musste, zusam-
men mit seinem Götti auf eine Beizen-

tour geschickt, um dem Vorstand 
schliesslich aus diversen Gaststätten ein 
feines Getränk zu bringen. 

Jubiläen und Ausblick  
aufs Fasnachtsprogramm
Dieses Jahr durfte man damit Pascal 
Schmidig als neuen Kandidaten will-
kommen heissen, der Verein musste 
aber leider auch zwei Austritte in Kauf 
nehmen.

Folgende Personen konnten dieses 
Jahr ein Jubiläum feiern: Manfred 

Ambühl (45  Jahre), Lukas Holdener 
(20 Jahre), Rolf Holdener (15 Jahre), 
Diana von Reding, Geraldine Morét, 
Nadine Betschart und Patrick Regli  
(je 10 Jahre).

Anträge gab es in diesem Jahr kei-
ne. Am Schluss wurde wie immer das 
Fasnachtsprogramm bekannt gege-
ben. Der erste Anlass der kommen-
den Saison ist wie immer der Lotto-
match, der am Samstag, 29. Novem-
ber, ab 20 Uhr in der Aula Brunnen 
stattfindet. (zvg)

�

Hinten von links: Manfred Ambühl, Patrick Regli, Rolf Holdener, Lukas Holdener und Pascal Schmidig. Vorne von links:  
Geraldine Morét, Nadine Betschart und Diana von Reding.� Bild: zvg

Ein Seniorennachmittag voller Witz 
und Unterhaltung in Studen
Unteriberg  Am Sonntag, 9. November, 
war es in Studen wieder so weit: Orts-
vertreterin der Pro Senectute, Erika 
Reichmuth, organisierte den jährlich 
stattfindenden Seniorennachmittag im 
Restaurant Nordic Hus. Gestartet wur-
de mit einem feinen Mittagessen.

Danach legte der Überraschungs-
gast Roman Ulrich, Mitglied der 
Muotathaler Wetterschmöcker, los. Er 
gab spannende Einblicke in den Verein 
und erklärte, auf welche Zeichen sie 
achten. Dazwischen folgte ein Witz 
nach dem anderen, die muntere Senio-

renschar kam kaum aus dem Lachen 
heraus. Seine neuesten Prognosen ver-
sprachen leider wenig Schnee.

Kurze Pause  
für die Lachmuskeln
Damit sich die Lachmuskeln kurz erho-
len konnten, wurden Kaffee und 
Cremeschnitten serviert – offeriert von 
der Gemeinde Unteriberg. Danach tra-
ten die Theaterfrauen vom Ybrig mit 
dem selbst geschriebenen Stück «Ty-
pisch Ybrig» auf. Ein weiterer Höhe-
punkt war die Schätzfrage: Wie schwer 

waren alle abgehauenen Bärte des 
kürzlich durchgeführten Bartabhauäts? 
Verraten wurde nur: 26 Bärte wurden 
abgehauen und der Rekord lag bei 
19,11 Gramm. Die besten zwanzig durf-
ten einen Preis wählen, und auch der 
am weitesten Entfernte erhielt einen 
kleinen Trostpreis. Das Gesamtgewicht 
betrug 215,8 Gramm. Nach vielen fröh-
lichen und interessanten Stunden bra-
chen die Stüdler wieder nach Hause 
auf. Einige verweilten noch bei einer 
Jass- oder Gesprächsrunde und liessen 
den Tag gemütlich ausklingen. (zvg)

Am diesjährigen Seniorennachmittag in Studen wurde viel gelacht.� Bild: zvg

Fasnachtsgesellschaft 
Oberiberg wächst weiter
Oberiberg  Am 11. November fand tra-
ditionell die 48. Generalversammlung 
der Fasnachtsgesellschaft Oberiberg im 
Gasthaus Hirschen statt. Die Präsiden-
tin Silvia Bisig durfte 34 Aktivmitglie-
der sowie je eine Zweierdelegation der 
«Beizzä-Gümper» und der «Mischt
ziehär» begrüssen. Erfreulicherweise 
konnten vier Neumitglieder aufgenom-
men werden, womit die einheimische 

Fasnachtsgesellschaft nun knapp 
50 Aktivmitglieder zählt.

Im Ausblick auf die Oberiberger Fas-
nachtstage 2026 sticht der Fas(t)nacht-
umzug vom Samstag, 14. Februar, als 
Höhepunkt hervor: Umzugsstart ist um 
17 Uhr durchs Bergdorf; anschliessend 
steigt die Party mit dem Ländlertrio Au-
genschmaus, den Rusch-Büeblä, den 
Gebrüder Steinauer und DJ Orbis. (zvg)

Der Vorstand der Fasnachtsgesellschaft Oberiberg: Barbara Marty (hinten von links), 
Silvia Bisig, Heidi Dobler; Koni Holdener (vorne von links) und Heinz Reusser.� Bild: zvg

Gemeinsam engagiert 
für die ältere Generation
Gersau  Am Martinsmarkt vom 8. No-
vember in Gersau traten Pro Senectute 
Kanton Schwyz und das Senioren Netz-
werk Gersau gemeinsam auf. Für Pro 
Senectute war es der vorletzte Anlass 
des Projekts «Aktiv zäme is Alter», fürs 
Senioren Netzwerk die Premiere am 
Martinsmarkt.

Bei bestem Wetter und grossem An-
drang informierten Beatrice Christen 
und Josef Küttel von der Pro-Senectu-
te-Ortsvertretung Gersau über Ange-
bote und Dienstleistungen. Zusammen 
mit dem Senioren Netzwerk präsentier-
ten sie ein vielfältiges Programm für Se-
niorinnen und Senioren: von Mittags-
tischen und der alljährlichen Senioren-
feier (20. November, Aula) bis hin zu 
Wanderungen, Jassrunden, Sprach

cafés, Handarbeitsgruppen und gesel-
ligen Treffpunkten. Freiwillige des 
Netzwerks unterstützen zudem bei  
Internetproblemen, kleineren Haus-
haltsreparaturen oder finanziellen Fra-
gen, unkompliziert und kostenlos.

Spiel, Spass  
und Begegnung
Für Unterhaltung war ebenfalls gesorgt: 
Alt und Jung massen sich an Spielstatio-
nen, besonders das clevere Bildschirm-
spiel sorgte für strahlende Gesichter. 
Eine Befragung unter Passantinnen und 
Passanten zeigte grosse Zufriedenheit 
mit den Angeboten für die ältere Bevöl-
kerung – ein schönes Zeichen für Ger-
saus lebendige, generationenverbin-
dende Dorfgemeinschaft. (zvg)

Beatrice Christen und Josef Küttel, Ortsvertretende von Pro Senectute.� Bild: zvg


